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Unser Bundespersonal

î)ie SBarriè ren Wärterin.

OÄuffpItm tat fetjr biet

gür fein Sanb, griff and) baneben

3n beut Êtfer, feineê SSoIfê *

Sllten SMtrutjm 51t beteben.

(f i n Sßunft aber madjt mir faft
Sträuben meineê Çaupteê ,£>aare:

SBirb er roofjf baê f dj ro a r j e ."pentb

Söed)feln jebi gum neuen $atjre?

©enn bafj bieê fjtjgienifdj ift,
©laut? idj ntdjt, ba§ 23fut mufj ftoefeu!

Trägt ber SDÎenfdj benn aud) am gufj
gnuncr nur bic felben Soden?

Jdj begreif'ë nidjt, loerbe ftetê,
SBenn idj baran beute, böfe,

Tag unb üftadjt fdjroebt cê mir bor,
$eneê §emb, baê be=monftröfc!

Ob ben Tuce biefeê Sieb

ÏÏJÎeiner Mage rootjl befrembet?
©ibt cr lädjelnb itjm ©ef)ör
Ober bfeibt cr fcfyüarjbehembet?

14

S3ecgebtidbe 2Crtgft

grau (ju einem ftarf berfdjulbeten
ÎKactjbaru, beut fic ©efb geltetjen tjat):
Qfdj mufj mein ©efb unbebingt tjeute

nodj jurücf fjaben."
Machbar: ^a, gute grau, idj fauu

Ccud) baë ©efb jetjt nidjt jurürfgeben,
icf) f)abe feineê."

grau: $dj ängftige mid) tjalt fort*
matjrenb, id) fönnte eê berfieren."

^acfjbar: fllut feine Slngft, grau!
So fange ;jtjr baë ©elb noef) nietjt

fjabt, fönnt $i)ï eë nidjt berfieren!"
.Könnt

Unser Lunâespersonal

Die Barriì- ren Wärterin

Neuja
Mussolini tat sehr viel

Fiir sein Land, griff anch daneben

In dem Eifer, feines Volks "

Alteil Weltruhm zu beleben.

E i n Punkt aber macht mir fast
Stränben meines Hauptes Haare:
Wird er Wohl das schwarze Hemd
Wechseln jctzt zum neuen Jahre?

Denn daß dies hygienisch ist,

Glaub' ich nicht, das Blut muß stocken!

hrswäsche
Trägt der Mensch denn anch am Fuß
Animer nur die selben Socken?

jch begreis's nicht, werde stets,

Wenn ich daran denke, böse,

Tag und Nacht schwebt es mir vor,
Jenes Hemd, das de-monströse!

Ob deit Duce dieses Lied

Meiner Klage Wohl befremdet?
Gibt er lächelnd ihm Gehör
Oder bleibt cr schwarzbehcindet?

H>n>ê N>n»us

14

Vergebliche Angst

Fran (zn einen? stark verschuldeten

Nachbarn, dem sie Geld geliehen hat):

jch muß mein Geld unbedingt heilte

noch znrück haben."
Nachbar: Ja, gnte Frau, ich kann

Euch das Geld jctzt nicht zurückgeben,

ich habe keines."

Frau: Ich ängstige mich halt
fortwährend, ich könnte es verlieren."

Nachbar: Nnr keine Angst, Fran!
So lange Ihr das Geld noch nicht

habt, könnt Ihr es nicht verlieren!"
Kmn,r
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